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V O M  1 1 .  J U N I  2 0 2 4  U M  2 0 . 1 5  U H R  I M  T U R M Z I M M E R  
 
Traktanden 
 

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 4. März 2024 
2. Rechnung 2023 
3. Wahlen: Gesamterneuerungswahlen für die Amtsdauer 1.7.2024–30.6.2028 

a. GRPK  
b. Wahlbüro 

4. Diverses 
 
Das Beschlussprotokoll ist auf der Homepage der Gemeinde unter der Rubrik «Aktuelles; 
Gemeindeversammlung» einsehbar. Das vollständige Protokoll der Einwohnergemeinde-
versammlung vom 4. März 2024 kann vom 27. Mai bis 11. Juni 2024 während den 
Schalteröffnungszeiten (Dienstag 17.00–19.00 Uhr, Mittwoch 09.30–11.30 Uhr), oder nach 
telefonischer Vereinbarung bei der Gemeindeverwaltung eingesehen resp. bezogen werden. 
 
Wenn von den Teilnehmenden der Versammlung nicht beantragt, wird das Beschlussprotokoll an 
der Gemeindeversammlung nicht mehr vorgelesen. 
 
Die Rechnung 2023 sowie weitere Unterlagen zur Einwohnergemeindeversammlung können auf der 
Homepage eingesehen, bzw. heruntergeladen werden, oder ist auf Bestellung, in Papierform, bei 
der Gemeindeverwaltung erhältlich. 
 
Im Anschluss an die Versammlung offeriert die Gemeinde zum Legislaturwechsel einen Apéro, zu 
welchem Sie herzlich eingeladen sind.  
 
 

 

Für den Gemeinderat  

Der Präsident Die Gemeindeschreiberin 
 

sig. Matthias Huber sig. Mirella Buser 
 
 
Verteiler und Publikation: 
Haushalte in Rickenbach 
Volksstimme, Basellandschaftliche Zeitung 
Homepage und Gemeinde News App 
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T R A K T A N D U M  2  
R E C H N U N G  2 0 2 3 1,  E R F O L G S R E C H N U N G  U N D  I N V E S T I T I O N E N  
 
 
Erfolgsrechnung 2023 
Die Rechnung 2023 der Einwohnergemeinde Rickenbach schließt bei einem Aufwand von  
CHF 2‘578‘322.09 und einem Ertrag von CHF 2‘568‘139.42 mit einem Aufwandsüberschuss von  
CHF 10‘182.67 ab. Das Budget rechnete mit einem Defizit von CHF 161‘213. Maßgeblich haben 
zum positiveren Resultat tiefere Kosten bei der «KESB» sowie in der «Sozialen Sicherheit» 
beigetragen, geholfen haben auch die höheren Einnahmen beim Finanzausgleich und bei den 
Steuern.  
 
Einwohnergemeinde Aufwand Ertrag Netto 

Allgemeine Verwaltung 457'583.55 85'645.09 – 371'938.46 
Öffentliche Sicherheit 86'469.95 36'785.35 – 49'684.60 
Bildung 1'050'565.81 15'758.40 – 1'034'807.41 
Kultur und Freizeit 61'002.65 –.– – 61'002.65 
Gesundheit 140'503.10 28'068.85 – 112'434.25 
Soziale Wohlfahrt 214'510.09 43'967.75 – 170'542.34 
Verkehr 203'875.45 43'358.95 – 160'516.50 
Umwelt und Raumordnung 299'480.10 267'846.65 – 31'633.45 
Volkswirtschaft 13'434.15 2'984.00 – 10'450.15 
Finanzen und Steuern 50'897.24 2'043'724.38 + 1'992'827.14 

 
Die Allgemeine Verwaltung schließt gegenüber dem Budget rund CHF 18‘000 tiefer ab. Das sind 
vor allem viele kleine Posten. Beim Nutzungsaufwand Informatik und bei den Dienstleistungen 
Dritter wurde das Budget markant unterschritten.  
 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit Auffallend ist hier, dass die Entschädigung an die KESB markant 
tiefer ausfiel. Bei den Ersatzabgaben der Feuerwehr wurden auf der Einnahmenseite die ausstehenden 
Gelder der letzten Jahre verbucht – ein hängiges Verfahren des Kantons konnte in diesem Jahr bereinigt 
werden. 
 
Beim Thema Bildung wurde das Budget um rund CHF 50‘000 überschritten. Einerseits sind die 
Lohnkosten höher, andererseits gab es Entschädigungen an andere Gemeinden für neue 
Zusammenarbeiten.   
 
Der Bereich Kultur, Sport, Freizeit, Kirche schließt im Rahmen des Budgets ab.   

 
1 Die vollständige Rechnung 2023 kann als gedruckte Version auf der Gemeindeverwaltung bezogen werden oder Sie können sie unter 
folgendem Link auf der Website einsehen:  www.rickenbach-bl.ch/aktuelles/rechnungsabschluesse-und-budget 
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Das Kapitel Gesundheit schließt aufgrund der höheren Kost für die stationäre und ambulante Pflege 
höher als budgetiert ab. 
 
Die Soziale Sicherheit schließt markant tiefer ab als im Budget vorgesehen. Es wurden in der 
Sozialhilfe weniger Personen unterstützt. Im Asylwesen mussten ebenfalls weniger Geld aufgewendet 
werden. Entschädigungen im Bereich AHV und Ergänzungsleistungen fielen tiefer aus. 
 
Auch das Thema Verkehr schliesst tiefer ab als budgetiert. Die Höhe der Abschreibungen 
«Erschliessung Leim» sind nun effektiv berechnet (tiefer als im Budget angenommen). Höher waren die 
Ausgaben für Apparate: die EWGV hat nach dem Budgetprozess den neuen Salzstreuer bewilligt. Auf 
der anderen Seite konnten wir Ersatzabgaben für Parkplätze verbuchen. Diese werden als Aufwand in 
einen zweckgebundenen Fonds gelegt. 
 
Auch Umweltschutz und Raumordnung schließt mit rund CHF 12‘000 besser ab als im Budget 
veranschlagt. Höher als im Budget schlagen die Abschreibungen zu Buche. Das System der 
Abschreibungen wurde, mit dem Kanton abgestimmt, angepasst. Tiefer als budgetiert war hingegen die 
Wasserrechnung aus Buus und in der Raumplanung wurden diverse Projekt nicht – oder noch nicht – zur 
Planung freigegeben. 
 
Zu Volkswirtschaft gehören auch die Gruben am Farnsberg. In dieser Sache wurde im Rechnungsjahr 
noch keine Zahlungen fällig. Die restlichen Posten bewegten sich im gewohnten budgetierten Rahmen.  
 
Bei Finanzen und Steuern zeigen sich größere Abweichungen zum Budget. Die Steuereinahmen des 
Rechnungsjahres lagen in etwa im budgetierten Rahmen. Dazu kamen aber Steuereinnahmen der 
Vorjahre (rund CHF 44‘000), diese werden jeweils nicht im Budget berücksichtigt. Vom «Finanz- und 
Lastenausgleich» wurden uns rund CHF 50‘000 mehr überwiesen, als die Berechnung zum Budget 
erwarten ließen. Das heißt also, dass unsere Mehrausgaben in den betroffenen Bereichen mit den 
höheren Einnahmen aufgefangen wurden und noch ein Mehraufwand von rund CHF 10‘000 resultiert. 
Die Zinslast der Gemeinde ist aufgrund der Marktsituation langsam am Steigen. 
 
 
Investitionsrechnung 2023 
Im Rechnungsjahr 2023 hat die Gemeinde diverse Investitionen getätigt. Das sind namentlich die 
Heizung im Kindergarten, der Ersatz der Beleuchtung der Gemeindestrassen und 
Sanierungsarbeiten an Abwasserleitungen mittels «Kanalfernsehen». Die beiden 
Raumplanungsprojekte «Zonenplan Landschaft» und «Ausscheidung der Schutzzonen in der 
Wasserversorgung» wurden weiterverfolgt. Sie bleiben uns als Geschäfte erhalten. 
 

Ausgewählte Positionen Ausgaben Budget 

Heizung Kindergarten 66'011.50 80’000 
Ersatz Beleuchtung Gemeindestrasse 40'207.35 40’000 
Sanierung Abwassernetz (Kanalfernsehen); Tranche 2022/23 18'367.60 35’000 
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Bilanz 
Das Eigenkapital beträgt, nach der Verrechnung des Mehraufwands, CHF 1‘898‘486.38 per Ende 
2023. In den «Finanzpolitischen Reserven» bleiben die CHF 160‘000 stehen. 
 

Ausgewählte Positionen der Bilanz per 31.12.2023 

Aktiven Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 137'968.05 

 Forderungen  838'174.45 

 Verwaltungsvermögen 4'715'324.20 
          davon Sachgüter 4'475'226.60 

   

Passiven Fremdkapital 3'341'059.08 
         davon langfristige Darlehen 2’000’000.00 

   

Eigenkapital Spezialfinanzierung Wasser 999'988.20 

 Spezialfinanzierung Abwasser 417'755.83 

 Spezialfinanzierung Abfall 76'089.86 

 Fonds (Spielplatz, Zweckbindung Deckbelag, 
Parkplatzfonds) 

88’500 

 Finanzpolitische Reserven 160’000 

 Bilanzüberschuss (Eigenkapital) 1'898'486.38 

 

 
Fazit 
Das Rechnungsjahr 2023 schliesst mit einem kleineren Defizit ab als im Budget erwartet. Die 
Steuereinnahmen sind, dank den Steuerzahlungen aus den Vorjahren, gestiegen. Der Finanz- und 
Lastenausgleich ist höher ausgefallen als die Berechnungsgrundlagen zum Budget erwarten 
liessen. Einige geplanten Projekte wurden nicht ausgeführt. Man merkt in allen Bereichen, dass die 
Budgetdisziplin ernst genommen wird. Für die möglicherweise steigenden Sozialkosten in den 
nächsten Jahren lassen wir die Einlage in den «Finanzpolitischen Reserven» stehen. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, 
die Rechnung 2023 mit einem Aufwandsüberschuss von CHF 10'182.67 zu genehmigen. 
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T R A K T A N D U M  3  
W A H L E N  
 
Gesamterneuerungswahlen für die Amtsdauer 1.7.2024–30.6.2028 
 
Die beiden Gremien, Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission (GRPK) und das Wahlbüro 
müssen wieder für eine neue Amtsperiode gewählt werden. 
Für beide Gremien stellen sich alle Amtsinhaber zur Verfügung. 
Es dürfen auch neue Vorschläge aus der Versammlung gemacht werden. 


